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Mädchen zwischen 10 und 16 Jahren können sich bewerben

¥ Lübbecke (nw/tir). Ver-
schiedene wissenschaftliche
Studien, darunter eine Unter-
suchung der Uni Paderborn,
zeigen, dass Kinder und Ju-
gendliche oft zu wenig trin-
ken. Darunter leidet die Leis-
tungsfähigkeit. Nach der Pre-
miere 2008 suchen die Lüb-
becker Stadtwerke nun erneut
das „Lübbecker Wassergirl“,
welches mit seiner Persönlich-
keit für das Trinkwasser der
Region steht. Das Wassergirl
soll nicht nur Sympathieträ-
gerin sein, sondern Gleichalt-
rige zum Genuss von Trink-
wasser anregen.

Nach sieben Jahren soll er-
neut ein Wassergirl für Lüb-
becke gecastet werden.
„Schließlich ist eine neue Ge-
neration Kinder und Jugendli-
che herangewachsen, der wir
gerne auf ihrem Lebensweg
mitgeben möchten, dass Trink-
wasser ein großartiges Getränk
ist“, so Markus Hannig, Ge-
schäftsführer der Stadtwerke
Lübbecke GmbH.
2008 machte Antonia

Brennemann unter rund 50 Be-
werberinnen das Rennen. Die
18-Jährige macht heute eine
Ausbildung zur Physiothera-
peutin und erinnert sich gerne
an das damalige Casting zu-
rück. „Es hat viel Spaß ge-
macht. Die Aktion ist toll und

die Idee dahinter gut.“ Mit ih-
rem Lächeln hat sie auf Plaka-
ten der Stadtwerke für die Be-
deutung von Wasser als Le-
bensmittel geworben.
Denn Studien zeigen: Jeder

20. Schüler trinkt nie etwas zum
Frühstück. Und: Knapp ein
Viertel aller Schüler nimmt
während des Schulbesuchs kei-
ne oder nur selten Flüssigkeit zu

sich. Als Durstlöscher trinken
Kinder und Jugendliche dann
häufig völlig ungeeignete, stark
gesüßte Getränke. So enthalten
500Milliliter Cola rund 200 Ka-
lorien, die gleiche Menge Scho-
komilch sogar fast doppelt so-
viel.
Der Trend zu einer Gesell-

schaft, in der immermehrMen-
schen anÜbergewicht leiden, sei

ungebrochen und nicht von der
Hand zu weisen, dass stark ge-
süßte Getränke daran ihren An-
teil haben. Trinkwasser odermit
Trinkwasser zubereiteter Eistee
würden die Energiebilanz des
Körpers hingegen nicht belas-
ten und haben einen weiteren
positiven Effekt: Trinken Kin-
der ausreichend, sind sie leis-
tungsfähiger und erzielen bes-
sere schulische Noten, wie eine
Untersuchung der Pädagogi-
schen Hochschule Schwäbisch
Gmünd zeigte.

Informationen zum „richti-
gen“ Trinken seien also absolut
notwendig.
Markus Hannig: „Wir glau-

ben, dass dieses in besonderer
Weise mit Hilfe des Lübbecker
Wassergirls gelingen kann. Die
Ansprache der Zielgruppe er-
folgt auf Augenhöhe. Das Cas-
ting selbst wird das Thema au-
ßerdem erneut ins öffentliche
Bewusstsein rücken und für ei-
ne entsprechende Sensibilisie-
rung sorgen. Dabei geht es uns
nicht darum, andere Getränke
zu ,verteufeln’, wir möchten je-
doch das Bewusstsein von Kin-
dern und Eltern schärfen.“
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¥ Bewerben können sich
Mädchen zwischen 10 und
16 Jahren aus Lübbecke, Es-
pelkamp, Hille, Hüllhorst
und Pr. Oldendorf. Beim
Casting steht der Spaß im
Vordergrund. Karola Hal-
we, bei den Stadtwerken für
das Casting zuständig: „Un-
ser Wassergirl muss kein Su-
per-Model sein. Wichtiger
sind persönliche Ausstrah-
lung und Pfiffigkeit.
Schließlich soll sie als ,ganz
normales Mädchen’ ande-
ren Kindern Lust darauf
machen, mehr Trinkwasser
zu trinken.“
Die Jury setzt sich zu-

sammen aus: Karin Detert
(Berufskolleg), Karola Hal-
we (Stadtwerke), Markus
Hannig (Stadtwerke), Yana
Müller und Antje Röll

(Stadtschule), Jürgen Lowis
(Lowis & Partner), Bürger-
meister Eckhard Witte so-
wie Kirsten Tirre und Frie-
derike Niemeyer von der
heimischen Tagespresse.
Bewerbungsschluss für

das Casting ist der 17. April
2015. Bewerbungsunterla-
gen (mit Erklärung der El-
tern) sind erhältlich bei den
Stadtwerken Lübbecke oder
als Download über die
Homepage www.stadtwer-

ke-luebbecke.de

Die Gewinnerin des Cas-
tings erhält – neben der Auf-
merksamkeit der ganzen
Region – als Preis einen Be-
trag von 250 Euro. Außer-
dem gibt es für die Siegerin
im Anschluss an das Cas-
ting ein Fotoshooting mit
einem Profifotografen.

»Ansprache der
Zielgruppe erfolgt
auf Augenhöhe«

6&)"& /&'7*-0 89' :'1-(%#))&'; Stadtwerkechef Markus Hannig und Jurymitglied Antje Röll freuen sich auf den Wettbewerb. Mit der 12-jäh-
rigen LucaMarie Hohmeier (2.v.l.) und der 13-jährigenMaleen Ramroth (3.v.l.) von der Stadtschule Lübbecke sind schon die ersten beiden In-
teressentinnen für das Casting zum Wassergirl gefunden. Das Plakat zeigt das erste Wassergirl Antonia Brennemann. FOTO: KIRSTEN TIRRE
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